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Wstß die PestelerrtzseM
Das erst Capitel .

Iepestelenyist
ein Vergiftetes
thätliches fe^
der / welches zu
strassvnferstin
den von Gott ?
angerichtet / o,
der auß einem

verderbten faulende trifft emstek/
durch welches die menschen/fo dar
Zu geneigt / mertheil difes zeitlich«
leben verlassen vn absterben mü st
sen . Galenus d hochberümpre ar -
tzet sagt / es seyeinkranckheie fo wt
der alle oderviel menfchen wücek/
welchefreu anfang von einem ver
derbern lussk bekommen hak . Dau
die arr dtfer kranckheit ist/ das der pest,«
faulende lussrzn ersten allgemach irny n<u
die inwendigen läblichc geister an »»»

b zündet



r volkoKen regimenr
zündet vn vergiftet / auch in schnei
lereyl zu des hertzengeblüt vnnd
fubteilerfeüchtigkeit tringer / also
das die selbige anfahrt zu faulen /
vnd indemgantzenleibein schäd¬
liches feber anzerichten/durch wel
ches d menschgemeinlich abstirbt .
Esgehrdiesekranckheit langsam
an/rvie ein feübr / lastet von austen
dar mehrtheil die glider still vnnd
rüwig / vnnd rringet von stundan
gege demherrzen / allso das steh in¬
wendig des leibsgrostenottvttttd
vnrnw erhebet . Sie ist auß beson¬
derer eigenschastt dem menschen»
viel mehr schedlichervnnd überle¬
gener dann anderen thieren / von
wegen deß reinen vn subreilc Men¬
schliche geblücs / welchs durch den
anziechenden luffk leichtlich geen-
dercrvirdt .Deßhalbeauch züwüs-
sen das diese schädliche kranckheic
gantz erblich/ vn gemeinlich durch

einen

e
d
r>

v
o
e
t
li

r
r
r
r
l
l
<

r

!



in zeyt der pestelentz. §
einenzähen / durch zähe / hundert /
durch hudert/rau senkbefleckt wer¬
de/biß fy zuleestgantz siecken/stett/
vn landschaffce/wo man nikk gäre
Ordnung haltet / in schneller eyl er,
ösec vnnd lär macher/wie man sol¬
ches auß mancherley Historien er¬
lernen mag .

Esistauchnikzüuerwunderen Wawmk
daß nie gleich alle so in einem luffk nichr alle
wonen sterbe / oder daß ein mensch linden,
vielgeneigter ist zu diser kranckeie
dan der ander .Dan wir sind nik ak
le einer art oder complevion . Et¬
liche habende viel feüchtigkeit / die
anderen wenig : etlichesind hitzig/
die anderen kalt : etliche haben ein
dicke harke haut / die anderen ein
weiche/ allso daß einem von narur
die pori vnd schweißlöcher vil mer
dan dem andern geöffnet werden /
durch welcheekwan viel böser feö-
chtedurchrringen / od eingeschlos-

b h sen



4 volkommen regiment
senwerden . Zu dem find nicht all«
menschen gleich gefinner/füre nirk
alle ein girre ordnung mirr efien/
rrincken / vnd andern natürlichen
übungen/so zu unsers leids aussen
rhalc von nöcen finde / wie augen¬
scheinlichvorhanden .Alclchs dan
alles vrsachen find/daß ein mensch
mer dan dz ander zu dieser kranck-
heir geneigt ist . Doch wellend wir
hernach in einem besonderen <ta -
pircelanzeigcnn / welchemenschen
Mehr oder minder/laut ihrer com»
plevion vn leibe eigenschafft/diser
kranckheit vnderworsten find.

Die vrsachen der pestelentz/ vnd
rvahcrdlftkranckheircntstande.

Das ander Capitrel .
^>b wol Galenns in dem ersten

buch von der feber unterscheid am
fiinstcen Capicrel / allein zwo vrsa¬
chen discrkranckeit anzeigt/so wir .
Harnach zu letst gesetzt - befind fich

doch
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